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A
ufgaben der A

potheke

�
ordnungsgem

äß
e V

ersorgung m
it A

rzneim
itteln

�
P

rüfung von A
rzneim

itteln

W
arum

 diese S
tudie durchgeführt w

urde

�
A

bgabe von A
rzneim

itteln

�
B

eratung der P
atienten

�
H

erstellung von R
ezepturen
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�
A

ls S
elbstm

edikation w
ird die eigenverantw

ortliche B
ehandlung 

(E
igenbehandlung) von leichten E

rkrankungen oder 

B
efindlichkeitsstörungen m

it nicht vom
 A

rzt verordneten 

nichtrezeptpflichtigen A
rzneim

itteln (O
T

C
-P

rodukte) bezeichnet.
(B

undesverband der A
rzneim

ittelhersteller)

A
pothekergestützte S

elbstm
edikation

(B
undesverband der A

rzneim
ittelhersteller)

�
Lässt sich der P

atient in der A
potheke zu seinen S

ym
ptom

en oder 

seinem
 A

rzneim
ittelw

unsch beraten, ist dies als  

apothekergestützte S
elbstm

edikation zu bezeichnen.
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�
P

harm
azeutische A

usbildung des A
pothekenpersonals besonders 

gefragt

�
A

potheker als H
eilberuf

�
B

isher nur m
angelhaft untersucht:

•
W

elchen A
nteil nehm

en S
elbstm

edikationspatienten ein

A
pothekergestützte S

elbstm
edikation

?
•

W
elchen A

nteil nehm
en S

elbstm
edikationspatienten ein

•
M

it w
elchen B

eschw
erden kom

m
en die P

atienten

•
W

ie oft w
ird ein A

rztbesuch em
pfohlen?

•
W

ie oft w
ird eine nichtm

edikam
entöse T

herapie em
pfohlen

•
…
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?

�
Ü

ber die H
älfte aller A

pothekenbesucher kom
m

en m
it dem

  

W
unsch nach einer S

elbstm
edikation in die A

potheke.

�
W

eit über die H
älfte dieser S

elbstm
edikationspatienten haben 

zuvor keinen A
rzt besucht.

A
pothekergestützte S

elbstm
edikation

zuvor keinen A
rzt besucht.

�
E

tw
a 40%

 der P
atienten haben vor ihrem

 A
pothekenbesuch 

keinen A
rzt konsultiert. F

ür sie ist der A
potheker erster  

A
nsprechpartner in G

esundheitsfragen
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A
pothekergestützte S

elbstm
edikation

7

Indikationsbereiche in der S
elbstm

edikation 

(E
rhebung: S

om
m

er 2010)

A
pothekergestützte S

elbstm
edikation
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A
potheken als K

ostenfaktor?

4,18
4,5

(2,6%
)

10,8
(6,3%

)

6 8 10 12

Ausgaben in Milliarden Euro
(Anteil  an den GKV-Gesamtausgaben)
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D
urch ihre Leistungen in der S

elbstm
edikation ersparen die A

potheker dem
 

G
esundheitsw

esen M
illiarden!

3,42
(2,0%

)

4,18
(2,5%

)
(2,6%

)
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F

ahrkosten
G

K
V

 A
usgaben für 

A
potheken

G
K

V
 A

usgaben für 
M

ehrw
ertsteuer auf 

A
rzneim

ittel

G
K

V
 

B
ruttoverw

altungskosten

GKV-Ausgaben in Milliarden Euro
(Anteil  an den GKV

H
ohe S

tandards bei der V
ersorgung

des P
atienten!

A
pothekergestützte 

S
elbstm

edikation
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�
E

rhebung im
 S

om
m

er 2010 (Juli/ A
ugust)

�
564 baden-w

ürttem
bergische A

potheken haben sich beteiligt

S
tudie „A

pothekergestützte S
elbstm

edikation“

�
E

s w
urden über 46.000 P

atientenkontakte protokolliert und 

ausgew
ertet.
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A
pothekergestützte S

elbstm
edikation –

H
äufigkeit12



A
pothekergestützte S

elbstm
edikation –

P
atientenstruktur

13

§
1 (1) A

pothekengesetz 

D
en A

potheken obliegt die im
 öffentlichen Interesse gebotene 

S
icherstellung einer ordnungsgem

äß
en A

rzneim
ittelversorgung der 

B
evölkerung.

A
pothekergestützte S

elbstm
edikation –

die 
heilberufliche K

om
petenz des P

harm
azeuten

F
unktional kom

m
en der A

potheke dabei 

�
eine P

rüffunktion, 

�
eine B

eratungsfunktion 

�
eine B

etreuungsfunktion sow
ie 

�
die F

unktion des A
nbieters selbstständiger pharm

azeutischer 

D
ienstleistungen zu.
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�
69,8 %

 der S
elbstm

edikationspatienten:

konkreter P
räparatew

unsch

�
30,2 %

 der S
elbstm

edikationspatienten:

S
ym

ptom
schilderungen

A
pothekergestützte S

elbstm
edikation –

die 
heilberufliche K

om
petenz des P

harm
azeuten

S
ym

ptom
schilderungen

In jedem
 F

all eine um
fassende B

eratung durch den A
potheker und 

sein T
eam

!
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10 %
 der S

elbstm
edikationsanfragen w

erden von der A
potheke als 

für die S
elbstm

edikation ungeeignet eingestuft!

B
aden-w

ürttem
bergische A

potheker verhindern 
täglich 29.000 gefährliche S

elbstm
edikationen
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A
pothekergestützte S

elbstm
edikation –

Interventionen des A
pothekers
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A
pothekergestützte S

elbstm
edikation –

Interventionen des A
pothekers
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�
gut ein V

iertel (27,4%
) der S

elbstm
edikationskunden haben im

 

V
orfeld des A

pothekenbesuchs einen A
rzt konsultiert…

…
 und kom

m
en trotzdem

 noch zum
 A

potheker

H
eilberufe kooperieren

�
U

m
gekehrt em

pfiehlt der A
potheker den P

atienten regelm
äß

ig 

einen A
rztbesuch (über 50%

, w
enn S

elbstm
edikation ungeeignet). 

D
as entspricht rund 15.000 P

ersonen täglich allein in B
aden-

W
ürttem

berg.

19

�
15.000 P

atienten schicken die A
potheker in B

aden-W
ürttem

berg 

täglich zur „K
onkurrenz“

�
B

ei jedem
 zehnten für die S

elbstm
edikation ungeeigneten F

all 

em
pfiehlt der A

potheker eine nicht-m
edikam

entöse T
herapie!

H
eilberuf stärker ausgeprägt als K

aufm
ann

D
eshalb: D

ie B
eibehaltung des F

rem
d-

und M
ehrbesitzverbots 

schützt den P
atienten und nutzt dem

 G
esundheitsw

esen!
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W
ertschöpfung der apothekergestützten 

S
elbstm

edikation

21

�
V

iele A
pothekenbesuche ersetzen einen A

rztbesuch

�
E

in A
rztbesuch kostet durchschnittlich 56,01 €

(A
rztreport 2011 

der B
arm

er G
E

K
)

W
ertschöpfung der apothekergestützten 

S
elbstm

edikation

�
B

ezogen auf die 1,6 M
io. S

elbstm
edikationsfälle ohne 

A
rztkonsultation entspricht dies einer E

rsparnis von rund 24,5 

M
rd. E

uro Jahr!

�
B

ezogen auf die 500.000 S
elbstm

edikationsfälle ohne 

A
rztkonsultation im

 V
orfeld und m

it S
ym

ptom
schilderung

entspricht dies einer E
rsparnis von rund 8,2 M

rd. E
uro im

 Jahr.
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�
D

efensive B
erechnung der E

insparungen für das G
K

V
-S

ystem
:

•
jede fünfte S

elbstm
edikationsanfrage in der A

potheke ersetzt die 

K
onsultation eines (H

aus-)A
rztes. (S

tudie im
 F

ebruar 2011)

•
D

ies ergibt eine F
allzahl von rund 313.000 P

atienten täglich, für die 

W
ertschöpfung der apothekergestützten 

S
elbstm

edikation

der B
esuch der A

potheke einen A
rztbesuch ersetzt.

•
G

ew
ichtet m

it dem
 A

nteil der G
K

V
-V

ersicherten an der G
esam

tzahl 

der K
rankenversicherten ergeben sich hochgerechnet auf ein Jahr:

4
,2

 M
rd

. E
u

ro
. E

in
s
p

a
ru

n
g

e
n

 d
e
r 

A
p

o
th

e
k
e
n

 fü
r d

a
s
 G

K
V

-S
y
s
te

m

23

A
potheken sparen m

ehr, als sie kosten!

J
ä
h

rlic
h

e
 

A
u

s
g

a
b

e
n

 d
e
r G

K
V

 
fü

r A
p

o
th

e
k
e
n

:

J
ä
h

rlic
h

e
 

E
in

s
p

a
ru

n
g

e
n

 d
e
r 

A
p

o
th

e
k
e
n

 fü
r d

ie
 

G
K

V
:

*nicht berücksichtigt sind F
olgekosten, die A

ufgrund der Intervention 

des A
pothekers (z.B

. em
pfohlener A

rztbesuch) verm
ieden w

erden.
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�
D

er (geldw
erte) N

utzen allein durch die Leistungen in der 

S
elbstm

edikation übertrifft die für A
potheken aufgew

endeten 

A
usgaben.

�
W

eitere F
unktionen der A

potheke:

•
A

bgabe von rezeptpflichtigen A
rzneim

itteln

A
potheken sparen m

ehr, als sie kosten!

•
A

bgabe von rezeptpflichtigen A
rzneim

itteln

•
sichere Lagerung unzähliger A

rzneim
ittel

•
flächendeckende R

und-um
-die-U

hr-V
ersorgung der B

evölkerung

•
etc.

�
F

azit: A
potheken sind nicht K

ostentreiber, sondern de facto 

treibende K
raft bei der E

insparung bzw
. V

erm
eidung von K

osten 

im
 G

esundheitsw
esen!
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V
ielen D

ank für Ihre A
ufm

erksam
keit!

W
ir stehen gerne für Ihre F

ragen zur 
V

erfügung.
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�
2744 A

potheken

�
6751 A

potheker in Ö
ffentlichen A

potheken in B
W

�
ca. 8.000 P

harm
azeutisch-technisch A

ngestellte

�
ca. 5.900 P

harm
azeutisch-kaufm

ännisch A
ngestellte

A
potheken in B

aden-W
ürttem

berg

�
Ü

ber 20.500 A
rbeitsplätze in baden-w

ürttem
bergischen 

A
potheken 
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